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Familienfeier der Nachkommenschaftvon
Hans Niemeyer aus Anlaß des 75 . Geburts¬

tages von Kurt Niemeyer
Bericht von Annemarie Niemeyer

Mit folgenden Worten hatte Theodor Niemeyer ( XI . 89 )
den engeren Kreis der Nachkommenschaft von Hans Nie¬
meyer ( X . 44 ) zu einer Familienfeier in seinem Hause ,
Berlin - Grunewald , geladen :

„ Ein lOOjähriger und ein 75jähriger Geburtstag bewegen
in diesen Wochen die Angehörigen unserer engeren Familie .
Am 9 . Juli 1834 ist Hans Niemeyer , mein Vater , geboren ,
am 16 . September 1859 mein Bruder Kurt . Der Gedanke ,
das Gedächtnis dieser beiden Tage in einer Familienfeier
zusammenzufassen , führt mich zu der Bitte , daß wir uns
am Sonnabend den 1 . September ( von 16 Uhr an ) im Hause
Kronbergerstraße 6 zusammenfinden , um Hans Niemeyer
und Kurt Niemeyer mit fröhlichem Begegnen und traditio¬
neller Hausmusik zu feiern . "

Am 1 . September waren anwesend : Kurt Niemeyer ,
Theodor Niemeyer , Marga Schönherr , Annemarie Nie¬
meyer , Otto Niemeyer mit Frau Anneliese und Sohn Peter ,
Hellmut , Heinke , Veronika und Volker Niemeyer , Paul
Niemeyer , Elisabeth Dibbern geb . Vollbrandt , Hildegard
Hennecke ( XII . 76 ) , Großnichte von Hans Niemeyer , Grete
Natorp , Großnichte der Gattin von Hans Niemeyer , Marie
geb . Natorp , Hans und Gerda Hennecke ( XII . 73 ) .

Die feierliche Bekränzung des Ehrensitzes von Kurt und des
von Paul Schroeter gemalten Olbildnisses von Hans Niemeyer
durch die Jüngsten eröffnete das Fest . Alsdann breitete
sich ein Füllhorn musikalischer Darbietungen aus . Das
Programm , das sich über drei Stunden erstreckte — als
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Vortragsfolge für ein öffentlichesKonzert zu lang , für die
mit - und füreinander musizierenden Verwandten gerade von
der rechten Dauer — , umfaßte klassische und Niemeyersche
Kompositionen:

Beethoven : Quartett ox . 74 , S . 1 u . 2 ( Theodor Nie¬
meyer und Annemarie N . ) ? Beethoven : Cello - Sonate
^ - Dur ( Grete Natorp und Annemarie N . ) ; Haydn : Trio
für Klavier , Cello , Flöte ( Paul N . , Grete Natorp , Anne¬
marie N . ) ; Marga Schönherr geb . Niemeyer : Lieder ( ge¬
sungen von ihr selbst ) ; Chinesische Lieder ( Marga Sch . ) ;
Paul Niemeyer : Flötenkompositionen ( gespielt von ihm
selbst ) ; Schubert - Brahms : Liederzyklen ( Hildegard Hen¬
necke ) .

Nach dem festlichen Mahle , das seine Prägung durch
die Worte von Theodor an seinen Bruder Kurt erhielt , er¬
streckte sich in den weiten blumenerfüllten Räumen bis in die
Morgenstunden ein Beisammensein , das von Humor und Mu -
sikfrendigkeit durchklungen war . Den Jüngsten machte be¬
sonderen Eindruck das gemeinsame mehrstimmige Singen
der „ Heimschen " Volkslieder nach altem Brauch in der
Surmannsgasse und in den Kinderhäusern .

Die Ansprache von Theodor Niemeyer an die Tafelrunde
lautete :

„ Es ist ein Niemeyer - Tag , welchen wir begehen . Es ist
ein Tag , welcher durch die beiden Niemeyer - Wahlsprüche
geadelt wird , die uns der Kanzler verliehen hat : . Sich
selbst leben , heißt gar nicht leben ' , und -Wohl dem , der
seiner Väter gern gedenkt ' . Niemand in unserem Niemeyer -
schen Geschlechte hat in seinem Leben und in seiner Per¬
sönlichkeit , in seinem Dasein und Wirken jene Wahlsprüche
in so vollkommener Weise zu Wahrsprüchen gemacht wie die
beiden Männer , deren Geburtstagsjubiläum uns heute hier
versammelt .

Au Dich , mein lieber Bruder Kurt , richte ich in erster
Linie meine Worte , um Dir zu sagen , was uns alle bewegt ,
indem wir Dich an Deinem 73 . Geburtstag so frisch und



so tatkräftig vor uns sehen , wie wir nur je irgendeinen von
guten Geistern geleiteten und aus eigene Stärke gestützten
Niemeyer auf Deiner Altersstufe erblickt haben .

Ich rufe Dir im Namen aller Mitglieder unseres zahl¬
reichen Geschlechts , deren Senior ich durch den Tod unseres
Vaters geworden bin , den Geburtstagsglückwunsch zu ,
welcher ausklingt in Freude , in Liebe , in Dankbarkeit , in
Treue und in Stolz ! Ich entnehme der Geschichte und dem
Bestand unseres Geschlechtes das Recht , heute das Familien¬
banner zu schwenken mit der Parole : >Hier Niemeyer gut -
wege allezeit ! ' Du , lieber Bruder , bist der Bannerträger
des Familiensinnes , der uns verbindet . Durch die von
Dir in selbstloser Hin gäbe seit 1911 herausgegebenen
Familiennachrichten , durch die 1913 besorgte Her¬
aus gäbe uns er er großen Stammtafel des Niemeyer -
schen Geschlechtes und durch die treue Pflege des von
unserem Vater begründeten Familienarchivs hast
Du Dich um die Bewahrung des hohen Gutes des
Familienbewußtseins und der Familiengeschichte
verdient gemacht . Für unabsehbare Zeiten hast Du
dadurch die nachfolgenden Generationen zu Dank
verpflichtet und Deinen Ruhm in die Tafeln der
Geschichte eingegraben .

Deinem anspruchslosen und teilnehmenden Wesen freilich
wird die Liebe und die Dankbarkeit , welche die lebende
Generation Dir mit warmem Herzen zollt , mehr sein als es
jeder Ruhm ist . Und wie vielen in dieser großen Schar bist Du
Helfer , Tröster und Freund geworden . Lasse Dir von mir
gefallen , Du mein Lebensgesell seit der frühesten Kindheit ,
daß ich Dich heute wieder wie vor 70 Jahren in unseren
Hammenser Kindheitstagen , bei der Hand nehme , Dein
Handgelenk umschließe und mit Dir in die goldene Lebens¬
sonne hinanfschaue , welche uns so treu geblieben ist , wie
wir ihr , und deren abendroter Schein uns alles Gute und
alles Schöne zurückstrahlt, was wir jemals erlebten und
was in uns weiterlebt . Ich gedenke der Zeit von 1864 ,
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als nach unserer Mutter Tode wir beiden , Du S jährig ,
ich 7jährig , einander nicht von der Hand ließen , wenn wir
nicht durchaus mußten . Du machtest jede Unternehmung und
jede kleine Schandtat widerstandslos mit , welche ich angab ,
selbst einmal das Rauchen der Zigarrenstummel , welche
Vater liegen gelassen hatte , was Dir schlechter bekam als mir .
Und ISJahre später in Essen , als Du in der KruppschenFabrik
arbeitetest , an Deinem Geburtstag , machten wir wieder selb -
ander eine sonnige Wanderung ins Ruhrtal , in ernsten Unter¬
haltungen über Geschichte , Philosophie , Musik ! Und aber¬
mals 20Jahre weiter , da gehörten uns zwei herrliche Oktober¬
wochen , in denen wir mit Fahrrädern und zu Fuß ( mein
lOjähriger Hans war dabei ) das Harzgebirge im Herbstzauber
genossen , — Du umgesattelt zum Schulamt , ich umgesattelt
zum Völkerrecht . Verschiedenartige Erinnerungsbilder ! Aber
doch nur Abschnitte aus der Gemeinsamkeit des Erlebens
von mehr als sieben Jahrzehnten , welches auf einen und
denselben Grundton , einen Orgelpunkt eingestimmt war .
Dieser Ton war uns überkommen aus unserer Kinderstube
und von unseren Eltern und Voreltern . Es war ein unver¬
zichtbares , unverlierbares Familiengut : Die Liebe zur
Natur und die Liebe zur Musik . Diese Gemeinsamkeit des
Schönheitsbedürfnisses bildet auch den Goldsaum des
heutigen Familientages . Das schöne Olbildnis unseres
Vaters , umrahmt von Rosen , welches auf uns hernieder¬
schaut , die Fülle der Kränze und Blütengarben , welche uns
umgibt , sie versinnbilden jene Dominante unseres Familien¬
lebens , welche uns an die Reihe von Familienfeiern erinnert ,
wie sie seit den Zeiten unserer Urgroßeltern im Kanzler¬
hause zu Halle als frohe Feste nach sauren Wochen Alt und
Jung so oft vereint haben .

Blumenschönheit und Malkunst aber erhalten durch unsere
musikalische Hausandacht die Weihe , welche nur die¬
jenige Kunst geben kann , die , ebenfalls seit der Kanzlerzeit ,
als roter Faden neben der bildenden Kunst dem Wesen des
Familienganzen eingewoben ist .



Wir haben die musikalische Feier mit Beethovens oxus 74
eingeleitet , dem Höhepunkt Beethovenscher Musikentwick¬
lung . Dies ist unsres Vaters Hans Gruß , sein liebstes und
kennzeichnendstes musikalisches Heiligtum .

Der Wahlspruch des Leipziger Gewandhauses ist uns
auch der Maßstab unserer Familienkultur : ,Res ssvers ,
verum Zauclimri° . Das Ernste ist die wahre Freude . "
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